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Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis  Freitag                                                8.30 bis  l2.00 Uhr
für Berufstätige Mttwoch                             18.30 bis 20.00 Uhr
ln Beiseförth  werden die Sprechstunden
donnerstags abgehalten                                    11.00 bis  l 2.00  Uhr

Sprechstunden  im OT Dagobertshausen
Jedsn  Donnerstag von                                    18.30 bis  l9.30  Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  Feuerwehrgerätehaus
Sprechstunden ab. Während dieser Zeit können aus der Gemein-
debücherei Bücher entliehen werden.

Sprechstunden  im OT Elfershausen
Jeden  Dienstag von                                            19.00 bis 20.Cio uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in seiner Wohnung,  Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.

Sprechstunden im OT Ostheim
Jeden  Freitag von                                               19.00 bis 20.00 Uhr
hält der  Ortsvorsteher  Karl  Hain  in  seiner Wohnung  Sprech-
stunden ab.

Dienststunden der Gemeindekasse
Montag  bis Freitag von                                     8.30 bis  l2.00 Uhr

Gemsindebücherei
Buchausgabe mittwochs von                        17.00 bis  l9.00  Uhr

SchalterstundBn   Postamt Malsfeld
Montag bis  Freitag von                                    8.00 bis  l t30  Uhr
und von                                                                   15.00 bis  l7.00 Uhr
Sonnabend von                                                    8.00 bis l2.00  Uhr
An Sonn-und  Feiertagen  ist der Schalter  beim  Postamt Mals-
feld geschlossen.  Nächstes Postamt mit SonntagsdiBnst in
Melsungen, Schalterstunden von                 9.00 bis  l 0.00 Uhr.
Postamt Beiseförth

T.odn:a.g.bis Freitag von                              | 3:38 gi: : ;:88 ü::
Samstag von                                                           8.30 bis  l 2.00 Uhr
Kastenleerung sonntags  nur an der Poststelle.

Bahnhof Beiseförth
Schaltorstunclen an Wochentagen außer samstags und  sonntags
von                                                                                      7.15  bis  ll.55  Uhr
von                                                                               12.20  bis  l5.50  Uhr

Sepdreg}SSotnut::::njm °T M°She[m    ig.oo bis 2o.oo uhr
hält der Ortsvorsteher  L. Pfannkuche in seiner Wohnung
Sprechstunden ab.

Sprechstunden des Ortsvorstehers im OT Beiseförth
Jedon  Donnerstag hält der Ortsvorsteher Herbert Harbusch
Sprechstunden ab                                              11.00 bis  l2.00 Uhr

Sprechstunden im OT Sipperhausen
Jeden Mittwoch von                                       18.00 bis  l9.00 Uhr
hält der Ortsvorsteher  Fiiemenschneider in seiner Wohnung
Sprechstu nden a b.

NOTRUFE
Polizei Mslsungen
DFIK Melsungen

Te'. 8031
Tel.  2000

Berufstätige  Eltern mit erkrankten  Kindern
nicht allein  lassen  !

Die äußeren  Bedingurgen für di6  Betreuung erkrankter  Kinder
durch  ihre berufstätigen  Eltern  müssen  verbessert werden.
Jeder  Arbeitnehmer  soll  gegenüber  seinem  Arbeitgeber  einen
arbeitsrechtlichen  Anspruch auf bezahlte  Freistellung zur  Pfle-
ge seines  erkrankten  Kindes haben.  Ausreichende  Pflegezeiten
und der Anspruch des Arbeitnehmers müssen gesetzlich fest-
geschrieber` werden.  Diese  Forderungen  hat der  Hessische
Sozialminister  Armin  Clauss  in  Wiesbaden  vor  Journalisten
erhoben.

Minister Clauss richtet an  Bundesarbeitsminister  Herbcrt  Ehren-
berg die  Bitte, sich  mit dafür einzusetzen, daß die entsprechen-
den  Paragraphen  des  Bürgerlichen  Gesetzbuches, des  Handels-
gesetzbuches und  der  Ge\^/erbeordnung geändert werden, damit
der aus diesen  Vorschriften abgeleitete Anspruch des Arbeit-
nehmers gegenüber dem  Arbeitgeber auf bezahlte  Freistellung
zur  Pflege eines  erkrankten  Kindes ausdrücklich  geregelt  uncl
über die geltende  Rechtsprechung hinaus auch erweitert wird.
Nach geltendem  F}echt  kann der Arbeitnehmer zur Zeit
zur  Pflege  sejnes  erkrankten  Kindes  bis zu  einem  Alter  von
nur  sieben  Jahren  niir  eine  unbezahlte  Freistellung von  jährlich

g::sApr,?::te:;:::kge#ee|ä::rvgiTef.r.brekt:ae:::.uknadstdei:eiiahtueTi.U
Der Vorstoß, den  Sozialminister Armin Clauss unternimmt,
zielt  auf  eine wesentliche Verbesserung  für alle  Arbeitnehmer;
Zehn bezahlte  Arbeitstage sollen für jeden Arbeitnehmer zur
Pflege  eines  erkrankten  Kindes gesetzlich festgeschrieben  wer-
den.  Die  bisherige  Altersgrenze für  das erkrankte  Kind  soll
von sieben auf zwölf Jahre    heraufgesetzt werden.  Mit den

#at#e,:dJisgsee?Zi:g:r::gedneimG:ireg,är:;Crhdennu:es;:rzdb::,h;,i,T
Arbeitnehmer  festgelegt, daß ihr  Anspruch auf bezahlte  Frei-
stellung  zur  Pflege  eines  erkrankten  Kindes  nicht durch  andere
vertragliche  Regelungen  ausgeschlossen  oder  beschränkt wer.
den  kann.

ln  seiner  lnitiative  zur  Verbesserung  der  Bedingurüen für  be-
rufstätige  Eltern zur  Betreuung  ihrer erkrankten  Kinder sieht
Sozialminister Armin Clauss einen  konstruktiven und  not`^/en-
digen  Beitrag  zu  einer  arbeitnehmerfreundlichen  Familienpoli-
tik.  Ein weiteres Stück  sozia!er Gerechtigkeit könne mit dieser
rieuen gesetzlichen  Regelung  erreicht werden.  Für  viele  Arbeit-
mhmerfamilien wtirden die großen familiären Probleme, die
mit  einer   plötzlichen  Erkrankung der  Kinder verbunden seien,
leichter  zu  lösen  sein.

Rasche  Hilfe  ist nötig!
`.-

Vor dem  Arbeitsstab der "Hessenhilfe für Vietnamflüchtlinge"
hat  in Wiesbaden Staatssekretär  Dr.  Günter Steinhäuser den
Verbänden der freien Wohlfahrtspflege für  ihre aktive Mitarbeit
bei  der  Unterbringung der  Vietnamflüchtlinge gedankt.  Der
Staatssekretär sprach den  Verbänden der freien Wohlfahrtspf lege
ausdrücklich das Vertrauen der  Hessischen  Landesregierung
in  ihre  Arbeit aus.  Mit  Blick auf die aktuelle  Entwicklung der
Unterbringurü von  Flüchtliruen aiis Südostasien im  Latscha-
Haus in Schmitten-Dorfweil  stellte der Staatssekretär fest, der
Hochtaunuskreis könne sich -neben dem Träger dieser  Einrich-
tung -jetzt nicht aus seiner Verant`^/orturü stehlen.  Er müsse
bei der  Lösung der aktuellen  Probleme tätig werden.
lm Zuge der  humanitären  Hilfsaktion für die  Flücht[irqe aus
Südostasien  habe auch  der  Hochtaunuskreis  seinB  Hilfe angeL
boten.  Um Vietnamflüchtli"e im  Gebiet des Hochtaun uskreises
auf nehmen zu können, sei zwischen dem  Hessischen Sozialmi-
nisterium und dem  Hochtaunuskreis eine Verwaltungsverein-
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Verwaltungsvereinbarung für die  Kosten der  unterbringurH                  Berufsförderung und  den  Beschützenden werkstätten eine
auf.  Die  Aufgaben des Hochtaunuskreises seien  schon im ersten        flächendeckende versorgung bereits erreicht sei  oder zur
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Paragraphen der  Verwaltungsvereinbarung eindeutig festgelegt:
"Der  Hochtaunuskreis stimmt der Aufnahme von 50 bis 70

Vietnamesen zu  und unterstützt die  Betreuung durch den  Evan-
gelischen  Verein  für  lnnere  Mission".  Diese aktive  Unterstützung
habe der  Hochtaunuskreis jetzt zu  leisten. Sowohl als Ausländer-
polizei  als auch  als Träger dcr  Sozialhilfe sei  der  Hochtaunuskreis
eindeutig  in die  Pflicht genommen, stellte Staatssekretär  Dr.
Steinhäuser fest.

Nach  den Worten des Staatssekretärs hat das Hessischs Sozial.
ministerium über den  Regierungspräsidenten und  in  Bespre-
chungen  mit  Ministerium   in Wiesbaden  bereits mehrfach dem
Hochtaunuskreis  bei  der  Erfüllung  seiner  Pflichten  geholfen
und  ihn unterstützt.  Dies werde auch wefterhin geschehen.  ln
Gesprächen mit den  Betroffenen, den  Flüchtlingen aus Süd.
ostasien   solle aber jetzt der  Hochtaunuskreis klären, welche
aktuellen  Probleme noch vorhanden seien und wie sie gelöst wer.
den  könnten.  Diese Gespräche müsse der  Hochtaunuskreis im
lnteresse aller  Beteiligten schnell  und  unbürokratisch  führen,
um  endlich zu  einer  Lösung  der  dringlichen  Fragen  der  Unter-
bringung    und  Betreuung der  Menschen  im  Latscha.Haus in
Schmitten-Dorfweil  zu  kommen.

Auch der  Arbeitsstab der "Hessenhilfe für Vietnamfü chtlinge"
hat an  den  Hochtaunuskreis appelliert, sich aktiv um die  Lösung
der Probleme in Schmitten-Dorfweil  zu  kümmern und sich  sei-
ner Verantwortung nicht zu  entziehen.  Der Arbeitsstab,  in dem
die freien Wohlfahrtsverbände ebenso vertreten  sind  wie
die kommunalen Spitzenverbände, fordert ein rasches  Handeln
aller  Beteiligten,  damit die weitere Aufnahme von  Flüchtlingen
aus Südostasien  in  Hessen, vor allem  im Wege der  notwe.rdigen
Familienzusammenführung,  nicht gefährdet   werde.

Alarmierende Zahl arbeitsloser Schwerbehinderter
Für bessere  Berufschancen arbeitsloser Schwerbehinderter auf
dem Arbeitsmarkt wollen sich gemeinsam der  Bundesvorsitzen-
de des  Reichsbundes der  Kriegsopfer,  Behinderten, Sozialrent-
ner und  Hinterbliebenen  e.V.,  Hermann Meyer, und  Hessens
Sozialminister Armin Clauss einsetzen.  lm  Anschluß an einen
intensiven Gedankenaustausch  in Wiesbaden, an dem auch
weitere Mitglieder des  Bundesvorstandes des  Retichsbundes teil-
nahmen,  bezeichneten  Clauss und  Meyer die Zahl von derzeit
68 000 arbeitslosen  Behinderten in der  Bundesrepublik als
alarmierend.  Erschreckend  sei die Tatsache, daß bei den  Behin-
derten die Arbeitslosigkeit  nicht   in dem  Maße   zurückgehe wie
bei den  Gesunden.  Arbeitslosigkeit ziehe für  Behinderte  in vie.
len  F ällen zusätzliche gesundheitsschädigende  Folgen  nach  sich,
da die wichtige Selbstbestätigung eines von  Arbeit erfüllten
Lebenswegfalle.

Minister Clauss will  sich  dafür einsetzen,  daß die öffentlichen
Arbeitgeber bei  der  Beschäftigung Schwerbehinderter mit gutem
Beispiel vorangehen und zumindest ihre  Pflichtquote erfüllen.
Zur  Verbesserung der  Beschäftigungsquote Schwerbehinderter
möchte  Hessens    Sozialminister erreichen, daß    im öffentlichen
Dienst diejenigen Arbeitgeber und  Behörden, die  ihre Pflicht-
quote erfüllt haben, ein weitsrer Anreiz ziir  Beschäftigung
Schwerbehinderter gegeben wird.  Nach  den  Vorsteuungen
von  Minister  Clauss sollten  ihnen  zusätzliche Stellen  zum  Aus-
§Ieich des durch den gesetzlichen  Zusatzurlaub für Schwerbe-
hinderte eingetretenen  Personalausfalls gewährt werden.  Einig
sind sich  Hessens Sozialminister und der  Bundesvorsitzende
des  Reichsbundes in der  Feststellung daß die  Rehabilitation,
die noch verstärkt werden müssen,  niemals allein  ein Problem
der Gesetzgebung und der   finanziellen  Möglichkoiten sein kön-
ne.  lhr wahrer  Erfolg hänge von  einem Wandel  dos öffentlichen
Bewußtseins ab.  Entscheidend  bleibe die  Frage, ob die  Kolle-
gen am  Arbeitsplatz und die Menschen  im gesellschaftlichen
Umfeld den  Behinderten als vollberechtigtes Mitglied der
Gemeinschaft anerkennen würden.  ln diesem Zusammenhang
zeigt sich  Reichsbundvorsitzender  Moyer beeindruckt von den
Leistungen  des  Landes  Hessen  in  der  Rehabilitation.

Zeit aufgebaut werden.

Die  lnteressen der  Behinderten  müssen  nach  Auffassung des
Hessischen Sozialministers und des  Reichsb   undvorsitzenden
bei  der  Planung  uncl  Austührung öffentlicher  und auch  priva-
ter  Bauten stärker berücksichtigt werden.  Auch bei der  Moder.
nisierung und  Ausgestaltung des Verkehrswesens sollte stärker
auf die  Bedürfnisse    Behinderter geachtet wei.den.  Da bisher
Appelle wenig genutzt hätten, sollten gesetzliche  Regelungen
des  Bundes und der  Länder  ins Auge gefaßt werden, um dieses
Ziel  zu  erreichen.

Walter -  Hecker - Schule
Techniker -Schule -  Neuer  Lehrgang

Die Technikerschule an  der Walter-Hecker-Schule  in  Kassel
beginnt am  Montag, dem  25.  August  1980 wieder  mit einem
Lehrgang in den  Fachbereicheri  Hochbau-"efbau  und  Ver-
messungswesen.

Die Ausbildung zum Techniker dauert zwei Jahre u"]  findet
in VoHzeitform statt.  Sie schließt mit einer staatlichen  Prüfung
ab, die an der Walter-Hecker-Schule stattfindet.
Die  erfolgreich  abgelegte  Prüfung  berechtigt  zur  Führung der
Berufsbezeichnung "Staatlich geprüfter Techniker der  Fach-
richtung..........".

Zulassungsvoraussetzungen sind:  Berufsschulabschluß,  ein-
schlägige abgeschlossene  Berufsausbildung  und  zu8ätzlich
eine entsprechende  Berufserfahrung von einem Jahr.

Studierende können staatliche  Förderung erhalten:

1.   nach  dem  Bundesausbildungsförderungsgesetz  (BAFÖG)

2.  nach dem  Arbeitsförderungsgesetz,
wenn die entsprechenden Voraussetzungen erfüllt sind.

Weitere Auskünfte erteilt die Walter-Hecker.Schule, 3500  Kas-
sel,  Schillerstr.16,  Tel.  0561/13805.

SPD - Ortsverein Sipperhausen
Einladung  zur Jahreshauptversammlung

Am  3.  April  1980, ab 20.00  Uhr, soll  in der  Gastwirtschaft
Fink  in Sipperhausen ur`sere Jahreshauptversammlung stati:fin.
den.

Auf der TAGESORDNUNG  stehen folgende  Punkte:
1.   Bericht des Ortsvereinsvorsitzenden
2.   Bericht  des  Kassierers
3,   Entlastung des Vorstandes
4.   Neuwahlen
5.   Verschiedenes

lch bitte alle Parteifreunde, an dieser Versammlung teilzuneh-
men.

Müllabfuhr in den Ortsteilen Mosheim
und Sipperhausen am 4. April  1980
Wie uns die  Fa.  Wiederhold aus Homberg/E.  mitteilte, wird
die  Müllabfuhr  nicht am  Freitag, dem 4. April  1980 durchge-
führt,  sondern schon am

3. April  1980.

Sprechtage der  Landesversicherungsanstalt Hessen
im Monat April  1980
Die  nächsten Sprechtage der  Landesversicherungsanstalt llessen
finden  in

Melsungen          Kreisgebäude,  Rotenburger  str.14
am  Donnerstag, dem  3.4.1980



Borken  (Hessen)                 Rathaus,
am  Donnerstag, dem  10.4.1980

Neuk i rchBn                            Rathau s
am    Dien§tag, dem  l5.4.1980

Homberg  (Efze)                  Ludwig-Mohr-Str.  29
jeden  Montag und  Freitag

jeweils von 8.30 -  12.00  Uhr statt.

Schließung des  Kindergartens in Malsteld
ln der Zeit vom 3. April  1980 bis zum  11.  April  1980 bleibt
der  Kindergarten  in Malsfeld geschlossen.

Er  ist erstmalig wieder geöffnet am  14.  April  1980  !

Wir geben hiervon  Kenntnisl

Ma|sfeld, den 28.  März  1980

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld
gez.      STÖHR
Bürgermeister

Eheschließung
Am 20.  März  1980

Herr Walter  Heinrich  Dietrich  Braun  aus  Malsfeld-Ostheim,
Lindenring 4 und  Eva  Fiuth Wunsch  aus Guxhagen,-Ellen-
berg,  Brunslarer Str.  59

Zi]m 89.  Geburtstag
Frau  Martha  Engelhardt,  Malsfeld-Beiseförth,  Bergstr.  7
geb.  am 4.4.1891

Zum  81.  Geburtstag
Herrn  Ludwig Schaub, Malsteld-Dagobertshausen,  Homberger
Weg  1  -geb.  am  4.4.1899

Zum 76.  Geburtstag
Herrn  Konrad  Fischer,  Malsfeld-Beiseförth,  Brunneiistr.  1
geb.am 4.4.1904

Zum 76.  Geburtstag
Herrn  Ludwig  Konrad,  Malsfeld-Elfershausen,  Saalweg 3
geb. am 6.4.1904

Zum 83.  Geburtstag
HerTn  Friedrich  Schaumlöffel,  Malsfeld.Beiseförth,  Malsfslder-
Str.11  -geb   am  10.4.1897

Zum  78.  Geburtstag
Frau  Elisabeth Weineck,  Malsfeld.Ostheim, Sattelgasse  1
g€b. am  10.4.1902
Zum 78.  Geburtstag
Frau  Sophie  Franke,  Malsfeld, Schulstr.  4
geb. am  10.4.1902

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am  Freitag, dem 4.4.1980  (v.  8.00  Uhr bls Sonnabend 8.00 Uhr)
ist

•        Dr.  Ehrt,  Malsfsld-Beiseförth,  Finkonweg

Tsl. 05664/8200
dionstbereit.

Am Wochenende, dem 5., 6.  April  (v. Samstag  14.00  Uhr
bis Montag 8.00 Uhr)  ist

Herr  Emsmann, Malsfeld, Schulstr.  7
Tel. 05661 /2252

dienstbereit.

Am  Montag, dem  7.  April  1980  (v. 8.00  Uhr bis Dienstag 8.00
Uhr)  ist

Dr.  Ehrt,  Malsfeld-Beiseförth,  Finkenweg
Tel. 05664/8200

dienstbereit.

Am  Mittwcw=h, dem 9.  April  1980  (v.14.00  Uhr bis  Donnerstag
8.00  Uhr)  ist

Herr  Emsmann,  Malsfeld, Schulstr. 7
Tel.  05661 /2252

dienstbereit.

Zahnärztlicher Notdienst
Am  Freitag, dem  4.  April  1980  ist

ZA  Richter,  Melsungen,  Vorderes  Eisfeld  1
Tel. 05661 /2652

dienstbereit

Am Wochenande, dem 5., 6. April  1980 ist

ZA  Dr.  Fastenrath,  Melsurgen, Mühlenstr. 52
Tel. 05661 /6800

dienstbereit.

Am  Montag, dem  7.  April  1980 ist

ZA  Ruhl, Spangenberg,  Lange Gasse s
Tel. 05663/546

dienstbereit.

Apothekendienst
Am  Freitag, dem 4.  April  1980  ist dis

AESCULAP-APOTHEKE  MslsuiEen,  Bahnhofstr.  17
Tel. 05661 /6028

dienstbereit.

Am Wochenende, dem 5., 6.  April  1980 sowie am  Montag,
dem 7.  April  1980  ist die

BARTENWETZER-APOTHEKE Melsungen,
Ftotenburger Str.  7 . Tel.  05661/6610

dienstbereit.

Sprechstunden des ZA Pott, Malsfeld-Beisefördi, GartBnstraße
Wie uns ZA Pott aus Malsfeld-Beiseförth mitteilte, hält  er ab
dem  10.4.1980 wieder Sprechstunden zu den bisher üblichen
Zeiten ab!

Evangelischs  Kirchengemeinden

MALSFELD

4.4.     -Karfreitag

6.4. - Ostersomtag

7.4. -Ostermontag

BEISEFÖF!TH

4.4.  .  Karfroit@g

6.4. - Ostersonmag

7.4. .  Ostermontag

10.30  Uhr    Gottesdienst

10.30 Uhr    Gottesd!enst/Abondmahl

10.30  Uhr    Gottesdienst
10.30  Uhr    Kindergottesdienst

9.15  Uhr    Gottesdienst

9.15  Uhr    GottesdiBnst/Abendmahl

9.15  Uhr    Gottesdienst
10.30  Uhr    l(indergottesdienst

®

u



DAG0BERTSHAUSEN

4.4.   -  Karfreitag

6.4. -  Ostersonntag

7.4. -  Ostermontag

ELFEF!SHAUSEN

4.4.  -  Karfreitag

6.4. -  Ostersonntag

3.4.

7.4. - Ostermcmtag

MOSHEIM

4,4.-  Karfreitag

6.4.  - Ostersonntag

7.4.  cf ostermontag

OSTHEIM

4.4. -  Karfreitag

.6.4.  .  Ostersonntag04.  - Ostermontag

11.00  Uhr    Gottesdienst

8.45  Uhr    Gottesdienst/Abendmahl
10.00 Uhr    Kindergottesdienst

10.00 Uhr    Gottesdienst

10.00  Uhr    Gottesdienst

11.15  Uhr    Gottesdienst/Abendmahl
10.00 Uhr    Kinclergottesdienst

19.30 Uhr    Andacht

9.00 Uhr    Gottesdienst

10.00  Uhr    Gottesdienst

10.00  Uhr Gottesdienst/Abendmahl
kein Gottesdienst

11.30  Uhr    Gottesdienst

8.45  Uhr   Gottesdienst/Abendmahl

11.15  Uhr    Gottesdienst

slppEFmAusEN
4.4. -  Karfreitag

6.4.  -

7.4.

Landeskirchliche
6.4. - Ostersomtag

1 0. 4.

10.00  Uhr    Gottesdienst/Abendmahl

10.00  Uhr    Gottesdienst

10.00  Uhr    KirchspielkirKlergottesdienst

Gemeinschaft Malsteld, Grüne Straße
20.00  Uhr   Wortverkündung

20.00  Uhr    Bibelstunde

SG Ost-Mosheim
An alle  Mitglieder

EINLADUNG

Am  Freitag,  dem  11.  April  1980,  um 20.00  Uhr, findet in Ost-
heim,  Nebenraum der Sporthalle die Jahreshauptversammlung
der SG  0st-Mosheim statt.
Zu  dieser  Versammlung sind  alle aktiven  und  passiven  Mitglie-
der  beider Vereine -TSV Ostheim und  TSV  Mosheim .  recht
herzlichst  eingeladen.
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TAGESORDNUNG

1.   Begrüßung

2.   Anwesenheitsfeststellung
3.   Verlesen des  Protokolles der  letzten Jahreshauptversamm-

lung vom 30.3.1979,
4.   Bericht des Vorsitzenden
5.   Bericht des  Kassierers

6.   Bericht der  Kassenprüfer

7.   Berichte der Jugend-,  Schüler. und  Damenwaii:e,  sowie
Spielausschuß und  Förderkreis

8.   Berichte zur  Debatte
9.   Wahl  eines Wahlleiters und  der  Stellvertreter  bzw.  Helfer
10.  Entlastung  des  Vorstancles

11.  Neuwahlen

a)   desvorstandes:     1.  Vorsitzenden
2.  Vorsitzenden
Schriftführer
Kassierer und  2 Stellvertreter
Pressewart und  Stellvertreter

b)  Spielauschuß
c)  Jugendwart  u.  Betreuer  für  männl.  A-,  ii.  B-Jugend
d)  Betreuer  der  Schüler
e)   Damen-und  Mädelwart mit  Betreuer
f)    Festausschuß

12.  Ver§chiedenes

Um vollzähliges  und  pünktliches  Erscheinen wird  gebeten.
Anträge zu  dieser Jahreshauptversammlung sind schriftlich
bis zum 3.4.1980 beim  Vorsitzenden  einzureichen

SPIELBERICHTE

Bezirksliga
SG   Ost.Mosheim-Dittersliausen    14:19       (7:10)

Nach  der  spielerisch  starken  Leistung  im  Spiel  gegen  Großen-
ritte konnte diesmal  unsere  Mannschaft nicht überzeugen.

lm  letzten  Heimspiel  der Saison 79/80 ging  die SG  zwar  mit
2:0  in  Führung,  konnte abendi esen Vorsprung nicht  lang hal-
ten,  und  lag  nach  18  Minuten  mit 3:6  im  Rückstand.
Zur  Pause stand  es dann 7:10 für die  Dittershäuser.
ln  unserer Mannschaft lief an  diesem Tag wenig zusammen,
in der  ersten  Hälfte hatte unser A"riff 7  Holztreffer  (Volker
Steinbach).  ln  der  zweiten  Hälfte  kam die SG  bis aufl 2:13
heran  der  Ausgleich  wollte  aber  nicht fallen.
ln der  Schlußphase wurden  die Angriffe überhastet abgeschlos.
sen,  und die Dittershäuser  konnten  dann mit  19: 14 einen  klaren
Sieg  lanclen.

Der  Sieg fiel  zwar um  einige Tore zu  hoch aus, aber an diesem
Tag waren  die ehrgeizigen  Dittershäuser die bessere  Mannschaft,

Die Spieler unserer Mannschaft  konnten  bis auf  Bemd Sommer
nicht an die gezeigten  Leistungen gegen  Großenritte anknüpfen.

Die  Dittershäuserhatten  ihre besten  Leute  in dem  F`outinier
Stanger,  Gläßner  und  dem  Torwart.
Die Torschützen der  SG waren:  Volker Steinbach  6/5,  Ottmar
Harbusch 3,  Günther  Schake 2, Walter  Kirchhoff  1,  Helmut
Fiiemenschneider  1,  Peter  Kaspar  1`
Die SG spielte in folgender  AufstellurE:  Bernd  Sommer,
Peter  F`eyer; Ottmar  Harbusch, Günther Schake,  Kurt  Buben-
heim,  Walter  Kirchhoff,  Helmut  F!iemenschneider, Bernd
Scheller,  Peter  Kaspar,  Volker  Steinbach, Jörg  Röse    und
Jörg  Ploch.

Weibliche A Jugend
Entscheidungsspiel   Ost-Mosheim -liomberg     7:9

lm zweiten  Entscheidungsspiel  konnte unsere  Mannschaft die
Homberger  A Jugend  nicht schlagen.  Nachdem  Homberg am
Sonntag  Melsungen geschlagen  hatte,  stand der  Gewinner dieses
Spieles als  Kreismeister  fest.
Die  Homberger  nahmen von  Begim an unsere Spielmacherin
lsolde Otto  in  Manndeckung,  und  legten durch diese Maßnahme
das gewohnte  Kombinstionsspiel  unserer Mädchen weitgehend
'ahm.
ln der zweiten  Hälfte  konnte  Homberg das Spiel  ffir sich ent.
scheiden,  und  ging als verdienter  Sieger  vom  Platz.

Trotz dieser  Niederlage  im entscheidenden Spiel  muß man
unserer weib|ichen A Jugend für  ihre während der ganzen Serie
gezeigten  Leistungen  und für den zweiten  Platz  in der  Klasse
dankeri und für die  zukunft  hoffen, daß sie weiterhin mit viel (L/
Einsatz  bei  der  Sache  bleiben.
Die Torschützen gegen  Homberg waren:  lsolde Otto  5/3,
Elke  Fiiechers  1,  Evelyn  Kramer  1.

ln den  Serienspielen wurden folgende Spielerinnen  eingesetzt.
lsolde Otto,  Ute  Botte,  Elke  Riechers, Otti  Besse,  Ulrike Acker.
mann,  Bärbel  Riemenschneider,  Evelyn  Kramer, Petra  Koch,
Sabine  Otto,  Edelti.aud  GOßla,  Silke  Hofmeister,  Sabine Simon,
Gudrun  Schmidt.
Tra ine[:  Volker Steinbach,  Fritz  Harbusch

Schützenverein  Malsfeld  1912 e.V.
Bei  den  diesjährigen  Vereinsmeisterschaften  im  Kleinkaliber
konnten wieder gute  ET gebnisse erzielt werden.

KK-Pisto'e

1.   Besser   wilfried                            247  Flinge
2.   Bodenhorn  Günter                  222  Rirüe
3.  Klier werrier                                  212  Fiinge

KK-Gewehr

1.   Wenzel  ulrich                               270  Fiinge
2.   Besser  wilfried                            255  Ringe
3.   Waskönig  Karl-Heinz              253  Ringe

Auch bei  den Damen wurden gute  Ergebnisse erzielt.

KK-Gewehr
1.    Rudolph  Marlies
2.  Sattler Gerdi

222  Ringe
205  F'inge



Tips zur Verpackung von Ostereiern
Wie  nett  ist  es,  wenn  man  Geschenke  nicht  unverpackt  über-
reicht,  sondern  sie  durch  eine  lustige  Umhüllung in ein  kleines
G eheim nis verwandelt.
Für  das hübsche  Körbchen macht man zuerst ein Papiermuster.
A)  Ein  Stück  Papier,  14 x 17/5 cm groß, wird  einmal  längs und

einmal   quer   gefaltet.   Auf  das  entstandene   Fiechi:eck   (die
Biegefalten  müssen  dabei  unten  und  rechts  liegen)  zeichnet
man  das  Muster  nach  den  angegebenen  Maßen  und  schnei-
det es exakt aus, so daß die  Figur 8 entsteht.

_   _a#"#
8)  Das  Muster  wird  auf  einen  farbigen  Karton  gelegt  und  mit

0

Messer u nd  Lineal ausgeschnitten. Gefaltet wird  entlang den
punktierten  Lin ien.  Bevor die  Seitenteile zusammengeklebt
werden,  legt  man  den  Henkel aus doppeftem  Karton dazwi-
schen   und   befestigi:   ihn   zusätzlich   mit   zwei   Warenklam-
mern,   die   auf  der   lnmnseite   mit   einem  Papiersiegel  ver-
deckt  werden.  Das  Körbchen  mit  Moos, eimm  Osterei  und
ein paar  Frühlingsblumen füllen.

Ein  paar  Ostereier  wen]en  mit  Papierwolle  in  einer  beliebüen
Schachtel   verpackt.   Die   Schzx:htel   wird   mit   buntem   Papier
überzogen.  Aus  gemustertem  und  einfachem  Buntpapier wer-
den  das  Osterhuhn, die  Blume  und  die  Sonne  ausgeschnitten.
Kamm  und  Schwanz  bestehen  aus den Schlaufen einer Se-k]en-
schleife. die man aufklebt.

Die   Schachtel    kann
auch  in hübsches Ge-
schenkpapier           ge-
packt  werden.  Dann
wird     der    Osterhase
aus   einfarbigem    Pa-
pier             au fgeklebt.
Zwei   ovale    Fomen
werden  für  Kopf  und Leib gebraucht, vier runde für die Pfoten
und  zwei  lange  für  die  Ohren.  ln  die  Hand  kommt  ein Papieg-
blümchen und an den  Hals eine Seidenschleife.
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3.  Hohmann  Herta                         197  Ringe

Weiterhin "Gut Schuß!"

Trainirüsabende für das  KK-Gewehrschießen sind jeweils
freitags ab  19.00  Uhr und  samstags ab  14.30  Uhr.
Hierm.ft wird auch zur  nächsten Vorstandssitzung eingeladen,
die am  11.4.1980 in der  Gaststätte  Fliemenschneider stattfin.
det.
Beginn der Versammlung um  20.00    Uhr.

Volkshochschule des Schwalm-Eder-Kreises
Parkstr.  6, 3588  Homberg  (Efze), Tel.  05681 /71404

VHS-Studienreise in die  UdssF` vom  18.7. -30.7.1980

Leningrad -  Wladimir .  Moskau
mit  Ausflügen  nach Susdal  und  Bogoljubowo.
Preis:   DM  1.590 ,--.

1-2 möb]ierte Zimmer  (i zimmer noch zusätz-
lich ausbaufähig),  im Bungalow in  Dörnhagen, an
rüstigen (48-55 Jahre) Herrn, dem auch Gartenarbeit
Freude bereitet,

zu   vermieten!
Freundlicne Zuschriften unter Chiffre Nr.: 4852, an
Verlag u. Druck L. Wittich KG, Postfach 106,
3580 Fritzlar

LBS¥¥äF=st
zu uNs   ollmAEN JUNCE LEUIE,

DIEWISSEH,WAsstEWOLIEN.
Mit der LBS und dem 624AA.c]rJ(Cesetz Schaffen Sie

sicl. den Grundstein för die erste eigene WohnL[ng.

Berahng bei
LBS-Bezirksleitei?

Hans-Dietoi` Brassel

Beratungsstelle Melsungen
Kasseler Straße 14.
Telefon (05661 ) 3288
P rivatruf (05661 ) 4857

91
und bei der Sparkasse.

Beac#ten Sie unseren
ANZEIGENANNAHMESCHLUSS


